
Terroristen  und  Kinderporno-
Zirkel
Die dämlichste Argumentation gegen die Vorratsdatenspeicherung
liefern laut Heise die Heiße-Luft-Produzenten naiin („no abuse
in internet“ – was auch immer das bedeutet):

Bei der Wirtschaftsinitiative „no abuse in internet“ (naiin)
sind derweil Zweifel am Nutzen der Vorratsdatenspeicherung
laut geworden. Die Einrichtung zur Bekämpfung von Online-
Kriminalität sorgt sich sogar, dass die Aufklärung von per
Internet  verübten  Straftaten  durch  die  massenhafte
Speicherung von Verbindungsdaten weiter erschwert werde. „Es
ist davon auszugehen, dass sich Täter in dem Wissen, ständig
überwacht zu werden, stärker abschirmen werden als bisher“,
gibt naiin-Präsident Arthur Wetzel zu bedenken. Der Grad der
Abschottung, der etwa bei Terroristen und Kinderporno-Zirkeln
ohnehin  schon  sehr  hoch  sei,  dürfte  so  weiter  zunehmen.
Selbst  Kleinkriminelle  würden  fortan  wohl  vorsichtiger
agieren und somit angesichts der technischen Möglichkeiten
zur Umgehung der pauschalen Überwachungsmaßnahme schwerer zu
fassen sein.

Woher wollen die eigentlich wissen, wie „Terroristen und
Kinderporno-Zirkel“ sich „abschotten“? Die „Logik“ ist also:
Wenn es keine Vorratsdatenspeicherung gebe, seien Kriminelle
unvorsichtiger. Das ist doch grober Unfug.

Bei naiin heisst es: „Immerhin ist naiin die bis dato
einzigste [sic] durch die Bundesregierung ausgezeichnete
Initiative, die sich der aktiven Bekämpfung von Internet-
Kriminalität verschrieben hat.“ Soso. Wie diese Bekämpfung
aussieht, kann man in der unkritischen und falschen
Berichterstattung über die Operation Himmel sehen. Naiin ist
für Zensur und gründete sich ursprünglich als eine PR-Aktion
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deutscher Provider. Ceterum censeo: Naiin ist so überflüssig
wie der Verfassungsschutz.

Chaos  bei  bild.de  bei  der
Krönung der Miss Universe

Bild.de meldet „Chaos bei Krönung der Miss Universe“ – in
Second Life. Gewinnerin ist Babyhoney Bailey, die aber nicht
aus Griechenland kommt, wie bild.de behauptet, sondern aus
Florida/USA. Steht in ihrem Blog, und das ist in ihrem Second-
Life-Profil verlinkt. „In der neuen Ausgabe von The AvaStar
gibt es auch ein XL-Poster der neuen Miss SL Universe.“ Der
Avastar ist gerade offline. Wie schade. Burks‘ Blog
präsentiert dafür natürlich das Portrait der Gewinnerin.
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Fragen und
Antworten zum Thema Online-Durchsuchungen. Demnächst mehr in
Telepolis.

Guten Tag,
danke für Ihre Anfrage. Zur Beantwortung darf ich nochmals
auf  unseren  im  Internet  veröffentlichten  Fragen-  und
Antworten-Katalog  verweisen,  der  den  aktuellen  Stand  der
Überlegungen unseres Hauses widergibt. Wie Sie wissen handelt
es sich bei der geplanten sog. Onlinedurchsuchung, wie auch
bei der geplanten Novelle des BKA-Gesetzes insgesamt, um
einen laufenden Gesetzgebungsprozess auf Fachebene, der noch
nicht abgeschlossen ist. Daher bitten wir um Verständnis,
dass wir auf weitere Detailfragen derzeit nicht eingehen
können.
Freundliche Grüße
Markus Beyer
Bundesministerium des Innern
Pressereferat

„Vielen Dank für Ihre Antwort. Sie werden verstehen, dass ich
sie als sehr unbefriedigend ansehe, zumal die „Fragen und
Antworten“
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suggerieren, eine „Online-Durchsuchung“ im Sinne eines Remote-
Access-Zugriffes auf private Rechner sei technisch möglich.
Ich
halte das, mit Verlaub, für eine Art Verschwörungstheorie.
Ich gehe also vermutlich Recht in der Annahme, dass das BMI
vermutet,  das  BKA-Gesetz  werde  vom  Bundesverfassungsgericht
akzeptiert werden,
obwohl der Sachverhalt als Grundlage des Verbots sich nicht
geändert hat.
Mit freundlichen Grüßen
Burkhard Schröder“

Sehr geehrter Herr Schröder,
Sie werden verstehen, dass ich meiner vorherigen Mail nichts
hinzuzufügen  habe.  Dies  ist  jedoch  keinesfalls  als
stillschweigende  Zustimmung  Ihrer  Annahmen  zu  verstehen.
Insbesondere  darf  ich  darauf  hinweisen,  dass  das
Bundesverfassungsgericht allein über eine Regelung des Landes
NRW (!) entscheidet. Die geplante Novelle des BKA-G ist nicht
Gegenstand der Verhandlung beim Bundesverfassungsgericht.
Freundliche Grüße
Markus Beyer
Bundesministerium des Innern
Pressereferat

Eingemauerte Speichermedien
HRSS 1/2008: „‚Online-Durchsuchung light‘ – Die Änderung des §
110  StPO  durch  das  Gesetz  zur  Neuregelung  der
Telekommunikationsüberwachung“

3. Der Begriff der räumlich getrennten Speichermedien
a)  Nach  Absatz  3  darf  von  einem  Speichermedium  auf  ein
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anderes,  räumlich  getrenntes  elektronisches  Speichermedium
zugegriffen werden. Der vom Gesetzgeber gewählte Begriff des
„Speichermediums“  ist  unglücklich.  Regelmäßig  haben
Speichermedien wie DVDs, USB-Speichersticks oder Festplatten
keine eigene Programmlogik, die es ermöglicht, von ihnen auf
andere Geräte zuzugreifen. Der Begriff kann nach Sinn und
Zweck  daher  nur  so  verstanden  werden,  dass  als
„Speichermedium von dem zugegriffen wird“ ebenso wie das
Speichermedium auf das zugegriffen wird, ein Computersystem
zu verstehen ist. Bei einem solchen handelt es sich um ein
programmierbares  System  mit  Eingabe-,  Ausgabe-  und
Speichermöglichkeiten“…

Harhar.  Ich  schlage  folgende  Methode  vor:  Eine  externe
Festplatte wird samt Stromanschluss in die Wand eingemauert
und  kommunziert  mit  dem  Hauptrechner  via  Bluetooth.  Dann
laufen  die  Hausdurchsucher  demnächst  mit  Wünschelruten  und
Metalldetektoren durch die Wohnung.

Ajax im Wind
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Bayerns Online-Durchsuchungen
Burkhard Schröder
10965 Berlin

CSU-Fraktion im Bayerischen Landtag
Joachim Herrmann
Maximilianeum
81627 München
Telefon (0 89) 41 26-22 20
Telefax (0 89) 41 26-14 77

19.01.2008

Guten Tag,

Ich beziehe mich auf das Focus-Interview mit Bayerns Minister
Joachim  Herrmann:  „Freistaat  will  Verfassungsschutz  im
Alleingang  Online-Durchsuchungen  gegen  Terrorverdächtige
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erlauben“.

Für eine Artikel-Recherche für das Online-Magazin Telepolis
bitte ich Sie, folgende Fragen zu beantworten:

1. Ist Herrn Joachim Herrmann bekannt, dass es bis jetzt noch
keine  erfolgreiche  „Online-Durchsuchung“  (eines  privaten
Rechners)  gegeben  hat,  weder  vom  BKA  noch  vom
Verfassungsschutz (nach dessen eigenen Angaben)? (Quelle u.a.:
Ulf  Buermeyers  „Die  ‚Online-Durchsuchung‚.  Technischer
Hintergrund  des  verdeckten  hoheitlichen  Zugriffs  auf
Computersysteme“ in der Online-Zeitschrift „Höchstrichterliche
Rechtsprechung Strafrecht“)

2. Ist Herrn Joachim Herrmann bekannt, dass bis jetzt noch
keine  Erfolg  versprechende  technische  Methode  bekannt  ist,
eine „Online-Durchsuchung“ durchzuführen, wenn der Verdächtige
sich an die Ratschläge des Bundesamtes für Sicherheit in der
Informationstechnik hält? (vgl. BSI)

3. Auf Grund welcher Annahmen geht Herr Joachim Herrmann davon
aus, dass es Zukunft eine funktionsfähige Methode zur „Online-
Durchsuchung‘ privater Rechner geben wird?

3. Wie kann nach Ansicht Herrn Joachim Herrmanns verhindert
werden, dass Terroristen die Ratschläge des BSI zum Thema
Internet-Sicherheit beherzigen?

4. Das Bundesverfassungsgericht hat in einer Entscheidung zum
Niedersächsischen Polizeigesetz seine Feststellungen aus dem
Jahre  2004  zum  Schutz  des  Kernbereichs  privater
Lebensgestaltung  vor  Eingriffen  des  Staates  nochmals
verdeutlicht.  Das  Gericht  hebt  hervor,  ein  Erhebungsverbot
bestehe, wenn in einem konkreten Fall Anhaltspunkte vorliegen,
dass eine Überwachungsmaßnahme Inhalte erfassen könne, die zu
dem  definierten  Kernbereich  gehören.  Frage:  Wie  kann  der
Schutz des Kernbereichs privater Lebensgestaltung garantiert
werden, wenn eine Software auf dem Rechner des Verdächtigen
ohne dessen Wissen installiert worden ist?
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Mit freundlichen Grüßen
Burkhard Schröder

München, 25. Januar 2008
Anfrage für das Online-Magazin Telepolis

„Moderne Kommunikationstechnik darf nicht die Folge haben,
dass  Terroristen  rechtsfreie  Räume  für  Verbrechensplanung
haben.  Wenn  solche  Organisationen  sich  dieser
Kommunikationsmittel  bedienen,  dann  müssen  die
Sicherheitsbehörden  die  Möglichkeiten  haben,  darauf  zu
reagieren.  Selbstverständlich  werden  die
verfassungsrechtlichen Vorgaben des BVerfG eingehalten.“

Mit freundlichen Grüßen
Karl Michael Scheufele
Pressesprecher des Bayerischen Staatsministeriums des Innern

Guten Tag,

vielen  Dank  für  Ihre  Antwort.  Sie  haben  leider  auf  meine
Fragen  nicht  geantwortet.  Ich  werde  das  angemessen
berücksichtigen.

Im  übrigen  empfehle  ich  Ihnen,  keine  Word-Attachments  zu
verschicken. Das spricht nicht für Professionalität. Denken
Sie an Tony Blair, vgl.
www.computerbytesman.com/privacy/blair.htm

Mit freundlichen Grüßen
Burkhard Schröder
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